
  Der Bürgermeister

NIEDERSCHRIFT

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt
Lüdenscheid

am 13.09.2016

im Ratssaal

Anwesend:

 Vorsitz:
Ratsfrau Tanja Tschöke Bündnis 90/Die
Grünen

 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:
Ratsherr Timothy Kahler CDU
Ratsherr Steffen Kriegel SPD
Ratsfrau Susanne Mewes CDU
Ratsfrau Nicole Schulte SPD
Erste Stellvertretende Bürgermeisterin Verena
Szermerski-Kasperek SPD
Ratsherr Sebastian Wagemeyer SPD Vertreter für Ratsherrn Philipp

Siewert
Frau Sura Acun-Türkyilmaz DIE LINKE.
Herr Michael Heide-Gentz Fraktionslos
Frau Karin Löhr Fraktionslos
Frau Stefanie Schröder Fraktionslos
Frau Reinhildis Simon Fraktionslos
Herr Christoph Weiland CDU

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:
Herrn Peter Bauer Fraktionslos Vertreter für Herrn Bernd Kleine
Herr Lothar Büth Fraktionslos
Herr Ansgar Röhrbein Fraktionslos
Frau Anette Schwarz FDP ab 17.12 Uhr
Herrn Jan Trimpop Fraktionslos

 Verwaltung:
Herr Matthias Reuver
Frau Jutta Busenius
Herr Werner Giet
Herr Stefan Hesse
Frau Barbara Kleine
Frau Jessica Schmidt

 Schriftführung:
Frau Marion Gerbracht



Abwesend:

 Ausschussmitglieder mit Stimmrecht:
Ratsherr Philipp Siewert SPD
Frau Cordula Bock Fraktionslos
Herr Hans-Werner Wolff Fraktionslos

 Ausschussmitglieder mit beratender Stimme:
Herrn Jochen Grün Fraktionslos entschuldigt
Frau Erika Kiesel Alternative für
Lüdenscheid

entschuldigt

Herr Johannes Kirchhoff Fraktionslos
Herr Bernd Kleine Fraktionslos
Herr Horst Löwenberg Fraktionslos
Frau Jennifer Müller Fraktionslos
Ratsfrau Kirsten Petereit Bündnis 90/Die
Grünen

 Beratende Mitglieder Integrationsrat
Herrn Faruk Ince Einzelbewerber

Beginn:  17:00 Uhr

Ende:  18:23 Uhr

 1. Öffentliche Fragestunde
Es liegen keine Anfragen aus der Öffentlichkeit vor.

 2. Programm des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend (BMFSFJ) zur Förderung Mehrgenerationenhäuser
Vorlage: 128/2016

Frau Löhr nimmt an der Beratung des Tagesordnungspunktes wegen Befangenheit nicht teil.

Es kommt zur Beschlussfassung.

Beschluss:

Das AWO Mehrgenerationenhaus Lüdenscheid ist Bestandteil der kommunalen Planungen
zum demografischen Wandel und zur Sozialraumentwicklung im Wirkungskreis des
Mehrgenerationenhauses. Der Rat der Stadt Lüdenscheid beschließt die jährliche
Bezuschussung als Kofinanzierung zur Fördermaßnahme Bundesprogramm
Mehrgenerationenhaus für den Zeitraum 2017 – 2020 in Höhe von 10.000 €.



Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 12
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

 3. Fachkonzept zur Bundesinitiative Frühe Hilfen
Vorlage: 131/2016

Herr Hesse erläutert das Fachkonzept anhand einer Power-Point-Präsentation und spricht
eine Einladung aus zur nächsten Sitzung der Steuerungsgruppe am 25.10.2016 um 17 Uhr in
Raum 14 im Telekomgebäude.

Frau Kasperek gibt die Anregung, Elternbriefe per E-mail zu versenden. Diesen Vorschlag will
die Verwaltung gerne aufgreifen.

Es wird einstimmig dem Beschlussvorschlag zugestimmt.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Lüdenscheid beschließt das Fachkonzept „Frühe Hilfen = bessere
Chancen“ in Lüdenscheid.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

 4. Kommunaler Kinder- und Jugendförderplan - Fortschreibung 2017 - 2019
Vorlage: 142/2016

Frau Kleine, Frau Schmidt und Herr Giet stellen die Fortschreibung des Kinder- und
Jugendförderplans 2017 – 2019 vor.

Herr Weiland beantragt die Dynamisierung der Zuschüsse für die Freien Träger in Höhe von 2
v.H. pro Jahr auf der Grundlage des Subsidiaritätsprinzips. Als Gegenfinanzierungsvorschlag
gibt er die Wettbürosteuer an, die zur Zeit in der Diskussion ist.



Frau Kasperek und Frau Tschöke möchten über diesen Antrag zunächst in den Fraktionen
beraten und dann erneut im JHA in der Haushaltssitzung im November darüber abstimmen,
bevor der Antrag weitergeht an den Hauptausschuss. Dieses Vorgehen wird vom JHA
einstimmig befürwortet.

Frau Kleine gibt den Termin für den nächsten Facharbeitskreis Jugend bekannt. Dieser soll
am 02.11.2016 um 17.30 Uhr im Rathaus stattfinden.

Zum Thema Jugendschutz berichtet Herr Heide-Gentz über seine Eindrücke beim
vergangenen Stadtfest. Hier konnte er beobachten, dass viele Jugendliche betrunken dort
feierten und der Nachschub an Alkohol für diese in den umliegenden Kiosken problemlos zu
beschaffen war. Er bittet darum, noch einmal zu überlegen, wie dem Einhalt geboten werden
kann. Hierzu sagt Frau Schmidt, dass es sehr wichtig sei, erneut mit Infomaterial in die
Geschäfte zu gehen und dort klar zu machen, wie wichtig die Jugendschutzkontrollen sind
und beim Verkauf unbedingt eingehalten werden müssten. Auch Testkäufe, die schon zu
guten Erfolgen geführt hätten, sollten auf jeden Fall weiter stattfinden.

Es kommt zur Beschlussfassung.

Beschluss:

Der Rat der Stadt Lüdenscheid beschließt die Fortschreibung des Kommunalen Kinder- und
Jugendförderplans 2017 – 2019 in vorgelegter Form. Die Verwaltung wird beauftragt, die
aufgeführten Arbeitsaufträge in Zusammenarbeit mit den freien Trägern umzusetzen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 

0
Enthaltungen: 0

 5. Bekanntgaben, Beantwortung von Anfragen und Anfragen

 5.1. Bekanntgaben

 5.1.1. Jugend stärken im Quartier - Rückmeldung



Frau Kleine gibt dem Ausschuss eine Rückmeldung zum Projekt „Jugend stärken im
Quartier“. Insbesondere wird auf die Problematiken der bestehenden
Abrechnungsmodalitäten mit  dem Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
(BAFzA) hingewiesen. Die während des Projektzeitraumes hinzugekommenen Auflagen für
die Refinanzierung / Abrechnung des Projektes können inzwischen nur noch durch
Aufstockung des Stundenkontingentes einer Mitarbeiterin erledigt werden; eine
Aufgabenerledigung im Rahmen der normalen Sachbearbeitung ist nicht mehr möglich.

 5.1.2. Projekt "Schulverweigerung"
Frau Kleine informiert den Ausschuss über den Auslauf des Projektes „Schulverweigerung“
an der Friedensschule zum 31.07.2016.

 5.1.3. Sondersitzung JHA
Frau Tschöke kündigt den Termin für die außerordentliche Sitzung des JHA zum Haushalt
2017 an. Diese soll am 15.11.2016 um 17 Uhr stattfinden.

 5.1.4. Rückmeldung  "Schatzinsel"
Der Auftrag an die Verwaltung, nach Fördermöglichkeiten für das Projekt „Schatzinsel“ des
Deutschen Kinderschutzbundes zu suchen, wird von Herrn Reuver wie folgt beantwortet.
Bei der AOK gebe es eine zentrale Prüfstelle „Prävention“, bei der das Projekt zur
Zertifizierung durch den Kinderschutzbund angemeldet werden müsse. Mit der Zertifizierung
werden Grundvoraussetzungen für eine eventuelle Förderung und damit eine Möglichkeit zur
Abrechnung bzw. Teilabrechnung über die Krankenkasse geschaffen.
Dieser Hinweis sei an den Kinderschutzbund weitergegeben worden.

 5.2. Beantwortung von Anfragen
Es liegen keine Themen vor.

5.3. Anfragen
Es gibt keine Anfragen.



gez. Tanja Tschöke      gez. Marion Gerbracht

Vorsitzende       Schriftführerin


